
ZEUGNISSE DER RUDERGEMEINE ERLIN-NEUKOL AUF DER
REUSSEN-AUSSTELLUNG

Vom August bis Ovember 1981 fand ın Berlın 1m ehemalıgen
Kunstgewerbemuseum (Groplus-Bau) dıie eroße reußen-Ausstellung
unter dem 1te. "Preußen Versuch einer Bılanz In insgesamt
33 Raumen auf wel Etagen wurde die Geschichte der Hohenzollern ın
der ark Brandenburg des ahrhunderts bıs A uflösung des
Staates Preußen Februar 1947 dokumentiert el lag den Aus-
sStellern weniger einer Einführung iın die Details vergangener Zeiten
als einer "Inszenlerung" historischer Leitmotive, deren Reiz im
esamtarrangemen der Einzelobjekte lieg Die Ausstellung wurde VO  —
der Berlı Festspiele mbH verantwortei. Darum Jag uch das
Schwergewicht nıcht auf der Kunstgeschichte oder den historischen
Texten und okumenten, SonNdern auf der Darstellung der geschicht-
LlLichen Wirklichkeit des alltäglıchen Lebenszusammenhanges., So wurden
eiwa 1m aum 14 "Der aa und die eligion" beherrschend eın Kanzel-
ar au  N der orfkiırche ın Berlin-Altwittenau mit einigen der ıchen
Archivalien einer solchen orfgemeinde wlie die Berufung des Predigers,
selnes Examens VOT® dem Oberkonsistorium, irchenbuch-Eintragungen
und Gemeinde-Statistik, Gesangbuch, Abendmahlsgerät, Kleidertracht
der erlıiner Prediger fa A ausgestellt . Man Verzıc  ete also darauf,
das ema aa und Kirche ın seinen Krisen- und Höhepunkten wenig-
stens anzudeuten. SO wurden die Unlon I8.LE,: die Agendenfrage, der
Streit die Kırchenordnung und -verfassung, kurz, die Frömmigkeıit
der preußischen Herrscher und ihre un  10N als SUMMUS episcopus,
die Bedeutung der Berliner Hofprediger und des Evangelischen ber-
kırchenrats und deren wichtigste Vertreter Nn1ıCcC behandelt Dıie ema-
ischen Schwerpunkte der Ausstellung lagen, schreibt Gottfried
Korff 1m Ausstellungsführer, ın der Erfassung des absolutistischen
Preußen 1mM ahrhundert und hier besonders der ufklärung,
der Entfaltung Preußens D: Industrie-, Wirtschafts- und Hegemonlal-
mMacC 1m ahrhundert, UuUrc zahlreich technische Erfindungen
und Maschinen bis U Riesenkanone VO  — Krupp okumentiert, und

des emokratischen Preußen ın der Weimarer epublik, wobel uch
dessen Gegner und eın Dewu ßt ausgebildeter Preußen-Mythos (etwa
die Gestalt Friedrichs des Großen) als hinderliche aktoren imposan
gyezeigt wurden

nier den Räumen der ersten Gruppe diente einer dem ema
"Toleranz au Überzeugung und Notwendigkeit : Die Einwanderer", und
hler wurden neben den ugenotten, en und alzburgern auch die
böhmischen xulanten präsentiert. ank ihrer Oöhmischen rspruüunge
kam die Brüdergemeine eukolln auf die Preußen-Ausstellung,
wobel die insgesamt 19 Exponate für die böhmischen xulanten ın
einem seltsamen Mißverhältnis den u Xponaten, die der Dar-
stellung der allgemeinen kirchlichen Entwicklung ın Preußen zugedacht
a  T1z standen Nun sollten die Ausstellungsstücke Wäar nicht die
Brüdergemeine, Ssondern die Gruppe der au Bohmen Ausgewanderten
darstellen , aber 1SC Stammten allein 11 Stücke au dem Besitz der
Brüdergemeine euKoOolln, und anderes wıe die Iracht einer aaldienerin
der Brüdergemeine Oder das Kancyonal VO  —_ 1/89, eın ın das Tschechi-
sche uübersetztes Brüdergesangbuch, ebenfalls eın Zeugnis Dru-
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derischer Frömmigkeıt, Im Katalog wurde leider 1U der Grundriß der
eldmar. Rixdorf VONN Joh Christlan Grundt e abgebildet , obwohl
der Brouillon-Plan miıt dem Lageplan der Häuser mıt ihren Besitzern
interessanter gEeWESECN waäare., Für das en der Brüdergemeine iıch-
tigere Zeugnisse ar die handschriftlichen larien VO  - Zacharlas
iırsche avl Cranz und Johann Michael Lauterbach Ooder die and-
schriftliche eschichte der öhmischen Emigration und besonders der
Brüdergemeine Rixdorf und Berlin" 1769 VO  - Davıd Cranz. Den
Ausstellern kam auf das tägliche en d} darum wurde neben
dem Kırchen- und Kassenbuch auch die Glocke VO  — 1789 und das
Amtsschild des Dorfifschulzen Daniel Friedrich Wanzlık (1851-1873) au S

gestellt . Tatsäc  ıch wurde die kleine Brüdergemeine ın eukolln
in dem riesigen Terriıtorium, das Preußen abdeckt, wider TWartien
ebendig und anschaulıich dies TEellCc Nn1CcC unter dem SaC  1C
angemMESSCHNCFEN Gesichtspunkt "Preußen und der Pietismus", denn
für dıe relig1öse ematı diese STAar. der Interessenlage
der egenwart orjentierte Ausstellung N1ıC das nötige historische
Gespur. 1C dank ihres theologischen es, sSsondern dank ihres
historischen rsprungs, ihrer Präasenz ın Berlin und der sorgfältig
verwahrten en elangte G1e alsSO ın die Preußen-Ausstellung', die
Brüdergemeine eukolln, und half autf ihre Weise die große ucC.
der Ausstellung im Bereich VO  — aa und Kirche eın wenig
schließen

leirıc eyer

GEISTE  HRUN UN  - GEMEINDELEBEN

Bericht uüber dıie Tagung der Pietismus-Kommission 1ın errnnu V ON}
28 —3 eptember 198

Diese zweite Ööffentliche Tagung der Pietismus-Kommission der Evange-
ischen Kirche der Unilon ın der DDR sowohl Kirchengeschicht-
ler und Theologiestudenten als auch Vertreter der einzelnen, ın der
DD  x ebDenden pletistischen Gruppen au der Gemeinschaftsbewegung,
den Freikirchen und dem rbeitskreis für geistliche Gemeindeerneue-
rung (charismatische Bewegung) eingeladen. uch 1m rogramm wurde
deutlich , daß ıne Begegnung der wlissenschaftlichen Erforschung des
Pıetismus mıt der kirchlichen Gegenwart intendiert WäaT: Bibelarbeiten,
Wwissenschaftliche eierate und Erfahrungsberichte lösten einander ab

Insgesamt twa Personen au  N der en DD  b gekommen .
Die Leitung der Tagung lag bel Oberkirchenrat Dr Konrad VO  ; abe-
na  e und Professor Dr Friedrich de OOT. Auf die Eröffnung Mon-
tagabend ach dem Abendessen folgte die Vorstellung der eilnehmer
un ıne Auslegung VO  I Joel Am zweiten Tag 1e Pohl, Le1l-
ter des baptistischen theologischen Seminars ın Buckow, ıne sehr
lebendige, gedankenreiche und theologisch durc  achte Bıbelarbeit
uüber Eph 4,1-16 Den wissenschaftlichen Höhepunkt bildete das efe-
rat VO:  — Professor Dr ohannes allmann , Universität Bochum, über
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